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Sicherheitshinweis 
Nach dem Zusammenbau des Hockers ist ein mehrmaliges Besitzen unbedingt 
erforderlich, da sonst der Unterteller nach unten herausfallen kann. 
Dies kann bei mangelnder Sorgfalt zu Verletzungen und / oder Beschädigungen 
führen! Auch im späteren Umgang mit dem Barhocker ist deshalb besondere 
Vorsicht geboten. 

Security advice 
It is essential to seat on the stool several times after assembling! Otherwise the base 
can fall down. This can cause injuries and / or damages without reasonable care!  
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